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Stadt Heidelberg    Heidelberg, den 25.07.2012 

Anfrage Nr.: 0050/2012/FZ  
Anfrage von: Stadträtin Hollinger 
Anfragedatum: 21.06.2012 

Betreff: 

Vertretung des Gemeinderates in 
Verwaltungsräten (Ergänzung zu 
Drucksache 0046/2012/FZ) 

Schriftliche Frage: 

Stadträtin Hollinger: 

Im Verwaltungsrat der Sparkasse und des Deutsch-Amerikanischen Institutes sind 
Stadträtinnen und Stadträte vertreten. Über deren Benennung und Wahl ist dem 
Gemeinderat nichts bekannt geworden. So wurden beispielweise Herr Dr. Gradel und 
Frau Prof. Dr. Schuster im März 2012 für fünf Jahre in den Verwaltungsrat der Sparkasse 
gewählt, ohne dass dies dem Gemeinderat bekannt gegeben wurde. 

1. Wie viele und welche Verwaltungsräte und ähnliche oder andere Gremien gibt es, in 
denen Vertreter der Stadt, bzw. des Gemeinderates vertreten sind? 

2. Welche Stadträtinnen und Stadträte vertreten die Stadt Heidelberg in den unter 1. 
erfragten Gremien? 

3. Ist es möglich, den Gemeinderat zukünftig im Vorfeld einer Benennung oder Wahl 
einzelner seiner Mitglieder in solche Gremien zu informieren? 

4. Nach welchen Kritieren erfolgte die Auswahl von Vertretern des Gemeinderates für die 
Verwaltungsräte, in denen städtische Vertreter vertreten sind? 

Antwort: 

Die Trägerversammlung der Sparkasse Heidelberg hat Frau Prof. Dr. Schuster und Herrn 
Dr. Gradel am 02.03.2012 zu Mitgliedern des Verwaltungsrates der Sparkasse 
Heidelberg bestellt. Die Amtszeit begann am 06.03.2012 und endet am 05.03.2017. 

Im Verwaltungsrat der Schurman-Gesellschaft e.V. (DAI) sind Frau Dotter sowie Frau Dr. 
Werner-Jensen als Mitglieder des Gemeinderates vertreten. 

Grundlage für die vorliegende Besetzung ist das Ergebnis der Kommunalwahl 2009. Die 
stärksten Parteien erhalten per Vorschlagsrecht die zu vergebenen Sitze.  

Aus der Kommunalwahl 2009 gingen die CDU und SPD als stärkste Parteien hervor, 
sodass die beiden zu vergebenen Sitze ihnen zufielen. 

Auch bei unterjähriger Neuwahl ist das Ergebnis der Kommunalwahl ausschlaggebend 
für die Besetzung. 
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